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Weite Teile Europas liegen im Ein-
flussbereich einer riesigen Tief-
druckzone mit mehreren Teiltiefs.
Eines davon macht sich über Mittel-
europa breit und versorgt den Al-
penraum mit sehr feuchten und eher
kühlen Luftmassen.

Regiowetter
Der Donnerstag bringt uns einen
meist wolkenverhangenen Himmel
und wiederholten Regen, zum Teil
können auch kräftige und gewittrig
durchsetzte Regengüsse dabei sein.
Auch die tageszeitliche Erwärmung
hält sich in Grenzen. Die Höchstwerte
liegen am Nachmittag bei 15 Grad.

Prognosen
Morgen Freitag bleibt es trüb und
nass, es regnet immer wieder. Die
Temperaturen gehen weiter zurück,
es werden nur noch um 13 Grad
erreicht. Auch am Samstag sieht es
nicht viel besser aus, es ist stark
bewölkt mit häufigem Regen.

Stark bewölkt mit Regengüssen
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Pankratius gefriert,
so wird im Garten
viel ruiniert.
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LETZTE
Sonnenanbeter
Auch die Tiere wissen die Früh-
lingssonne zu schätzen. Dieser
Katta in einem Zoo im deutschen
Cottbus scheint die Sonnenstrah-
len regelrecht aufzusaugen.

Erleben Sie 100% Sehen mit DNEye®.

AUGENOPTI ELLER
Brillen und Contactlinsen-Praxis AG

Steistegstrasse 7 • 6430 Schwyz
Telefon 041 811 77 79 • www.augenoptikeller.ch

Ab durch den Berg
bis 2.10.2016

www.gotthard.forumschwyz.ch

Wassertemperaturen

Gestern 14.00 Uhr: bewölkt
Temperatur: + 20,4°C
Drucktendenz: sinkend
Temperatur max.: + 20,4°C
Temperatur min.: + 12,5°C
Luftfeuchtigkeit: 62,5 %
Niederschlagsmenge
10.5.– 11.5., 08.00 Uhr: 0,0 l/m2

Minimum-Temperatur Glattalp: + 4,5°C
Aktuelle Schneehöhe Glattalp: 176 cm

Seebad Arth 16°C
Strandbad Lido, Unterägeri 12°C

Wetter in Schwyz

«Auf und davon» aus dem Theri
INGENBOHL In der morgigen
Folge von «Auf und davon
Spezial» reist Mona Vetsch
ins Theresianum und besucht
eine Schülerin im Internat.

SILVIA CAMENZIND

2009 zog die Familie Maccioni nach
Dubai. Die Sendung «Auf und davon»
auf SRF 1 begleitete die Auswanderer-
familie mit den Töchtern Selina und
Chiara. Inzwischen hat sich im Leben
der Familie vieles verändert. Die Aus-
wanderung war kein Schritt ins Glück.
In Dubai lebt nur noch Vater Reto.

Filmaufnahmen im Theri
Die Mutter, Monika Maccioni, ist mit

den Töchtern in die Schweiz zurück-
gekehrt. Selina, die ältere Tochter, be-
sucht die Sekundarschule im Theresia-
num und wohnt im Internat. Mona
Vetsch, die Moderatorin der Sendung,
hat im Januar mit einem SRF-Team das

Theri für Filmaufnahmen besucht. Mor-
gen Freitagabend wird die Sendung
ausgestrahlt.
In der aktuellen Staffel «Auf und

davon Spezial» besucht Mona Vetsch
Auswanderer und schaut, was aus ihnen

geworden ist. Die Moderatorin führt
Gespräche mit den Familienmitglie-
dern. Die Geschichte der Familie Mac-
cioni zeigt auch, dass ein Leben im
Ausland nicht zwingend glücklich
macht. Sie steht stellvertretend für vie-

le Auswandererfamilien, die wieder in
die Schweiz zurückkehren.

HINWEIS

Auf und davon Spezial, Folge 6, Freitag,
13. Mai, 21.00 Uhr auf SRF 1.

Das Filmteam mit
Chiara und Selina

Maccioni (von
links) und

Moderatorin
Mona Vetsch vor

dem Theresianum.
Bild Mathilde Imhof

Gekippt nach
Überholmanöver

STEINHAUSEN pok. Glück im Un-
glück hatte gestern Morgen eine
Autolenkerin in Steinhausen. Die
63-Jährige überholte einen Velofah-
rer. Nach dem Überholmanöver ge-
riet die Lenkerin aus noch ungeklär-
ten Gründen zu weit nach rechts und
kollidierte mit dem dortigen Poller,
wie die Kantonspolizei Zug in einer
Mitteilung schreibt. Das Auto kippte
in der Folge auf die Seite. Die Len-
kerin blieb unverletzt und wurde
durch den Rettungsdienst zur Kont-
rolle ins Spital gebracht.

Durch die Kollision mit dem Poller
kippte das Auto auf die Seite.

Bild Kapo Zug

NACHRICHTEN
Von umfallendem
Baum getroffen
LUGANO sda. In Lugano hat sich
gestern Morgen ein tragischer Un-
fall ereignet. Eine 27-Jährige ist bei
einem Spaziergang durch einen
Park von einem umfallenden
Baum schwer verletzt worden. Der
Baum wurde entwurzelt und stürz-
te auf den Gehweg im Park – just
in dem Moment, als die junge
Frau vorbeiging, wie die Tessiner
Kantonspolizei gestern mitteilte.
Die 27-Jährige habe schwere Ver-
letzungen am Kopf erlitten und
sich ein Bein gebrochen.

Kollision führt zu
hohem Schaden
SCHATTDORF sda. Bei einer Kolli-
sion zweier Autos am Dienstag-
nachmittag in Schattdorf wurde
eine Person verletzt. Diese ging
selbstständig zur Kontrolle ins Spi-
tal. Es entstanden rund 10000
Franken Sachschaden, wie die
Urner Kantonspolizei mitteilte. Die
Unfallursache ist unklar.

Unfreiwillige
Ferien-Souvenirs
ZÜRICH sda. Krabbeliger Fund: Eine
Frau aus Zürich-Oerlikon hat nach ihrer
Ferienrückkehr bei sich zu Hause zwei
Skorpione gefunden. Die Spinnentiere
sind als blinde Passagiere in ihrem Ge-
päck aus Kuba mitgereist.
Den ersten Skorpion fand sie am

Montagabend beim Auspacken ihres
Koffers, wie die Stadtpolizei Zürich ges-
tern mitteilte. Sie habe den Koffer wie-
der verschlossen und in einen Plastik-
sack gesteckt. Da die ausgerückte Poli-
zei den rund einen Zentimeter kleinen
Skorpion nicht fand, nahm sie das
Gepäck auf die Wache mit. Dort ent-
deckte sie das Kleintier und steckte es
in ein Mini-Terrarium.

Zweites Tier im Badezimmer
Am Dienstagabend meldete sich die

Frau erneut bei der Polizei. Ihr Sohn
habe im Badezimmer nochmals einen
Skorpion entdeckt – diesmal einen rund
6 Zentimeter grossen. Die erneut aus-
gerückte Polizei vermutete, dass es sich
um das Muttertier handelt. Sie nahm
auch dieses Tier mit. Der Skorpion sei
wohl im Necessaire von Kuba in die
Schweiz gereist und so im Badezimmer
der Familie gelandet.

Milde Strafe
für Pfarrer
ZÜRICH sda. Mit einer teilbedingten
Freiheitsstrafe von 27 Monaten hat
das Bezirksgericht Bülach gestern
einen Pfarrer aus dem Kanton Solo-
thurn bestraft, der sich in Drogen-
geschäfte hereinziehen lassen hatte.

Die mitbeschuldigte Frau erhält 42
Monate unbedingt. Von den 27 Mo-
naten für den Pfarrer sind 20 bedingt
erlassen. Sieben Monate muss er ab-
sitzen, abzüglich zwei Monate Unter-
suchungshaft. Gemäss Gericht hat der
45-Jährige Anstalten zu einemDrogen-
transport getroffen sowie mehrfach
Gehilfenschaft dazu geleistet. Zudem
sprach das Gericht den Mann der
mehrfachen versuchten Geldwäsche-
rei schuldig – versucht deshalb, weil
nicht erwiesen ist, dass es sich tat-
sächlich um Drogengelder handelte.
Laut dem vorsitzenden Richter

habe das Gericht dem Beschuldigten
zugute gehalten, dass er nicht aus
Eigennutz gehandelt, sofort ein um-
fassendes Geständnis abgelegt und
Einsicht in sein Unrecht gezeigt habe.
Er hatte sich aufgrund seiner Gut-
gläubigkeit und übersteigerten Hilfs-
bereitschaft in die Delikte hinein-
ziehen lassen.

Greise Eltern
Dalwinder Kaur (70, links) und Mohinder Singh Gill (79)
aus Indien erfreuen sich dank künstlicher Befruchtung
ihres ersten Kindes – Sohn Armaan. EPA/Raminder Pal Singh


